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K  U  R  Z  F  A  S  S  U  N  G 
In den vergangenen fünf Jahren haben sich die Contai-
nertransporte mit dem Binnenschiff in Deutschland 
verdoppelt: Wurden 1999 noch rund eine Million TEU 
befördert, so waren es im Jahr 2005 mehr als zwei 
Millionen TEU. Vor allem in jüngster Zeit ist die Zahl der 
per Binnenschiff transportierten Container, wie die Zahl 
der weltweiten Containerverkehre allgemein, stark 
gestiegen. 
Zirka 90 Prozent dieser Transporte erfolgen über den 
Rhein, der die Häfen Amsterdam, Rotterdam und Ant-
werpen  (ARA-Häfen) mit dem europäischen Fluss- und 
Kanalnetz verbindet. Diese verkehrinfrastrukturelle 
Situation beeinflusst den Modal Split im Hinterlandver-
kehr der ARA-Häfen deutlich. Denn während sie Hinter-
landverkehre der deutschen Seehäfen aus Distanz über 
150 Kilometern vorwiegend über die Schiene abwickelt 
werden (z. B. werden 70 Prozent der von Hamburg ins 
Hinterland beförderten Container per Bahn transpor-
tiert), erfolgen mehr als 50 Prozent der Hinterlandsver-
kehre der ARA-Häfen per Binnenschiff. 
Damit sind die Potenziale für Containertransporte über 
den Rhein allerdings bei weitem nicht ausgeschöpft. 
Eine intensivere Nutzung der Rheinschifffahrt für Con-
tainertransporte ist insbesondere angesichts der zu-
nehmenden Überlastung der Hinterland-Verbindungen 
über die Straße dringend anzustreben. 
Als Voraussetzung für eine stärkere Einbeziehung der 
Rheinschifffahrt in den europäischen Containerverkehr 
nennt eine im Auftrag des Deutschen Verkehrsforums 
erarbeitete Studie mit dem Titel „Drehscheibe Ruhrge-
biet Schifffahrt – Bahn: Marktpotenziale und Umset-
zungsmöglichkeiten“ eine verbesserte Kooperation 
zwischen Binnenschiff und Bahn. Eine Kernempfehlung 
der Studie lautet, dass sich die beiden Verkehrsmittel 
im Wettbewerb um Marktanteile nicht als Konkurrenten, 
sondern vielmehr als Partner sehen sollten. Bei der 
Bildung intermodaler Transportketten kommt danach 
jeweils der Verkehrsträger zum Einsatz, der auf der 
entsprechenden Teilstrecke Systemvorteile bietet. Eine 
derartige strategische Allianz macht Binnenschiff und 
Bahn nach Ansicht der Forscher im Vergleich zu ihrem 
eigentlichen Konkurrent, dem Lkw, wettbewerbsfähig.  
Bedingung dafür ist allerdings die Bündelung von Gü-
teraufkommen und die Bildung zentraler Gateway-Hubs 
im Hinterland der Seehäfen. Für die Rolle der Gateway-
Hubs eignen sich Binnenhäfen, wie z.B. der Duisburger 
Hafen aufgrund seiner trimodalen Infrastruktur ganz 
besonders. Ihre Aufgaben bestehen zum einen darin, 
effiziente intermodale Umschlageinrichtungen sowie 
eine attraktives logistisches Dienstleistungsangebot 
bereitzustellen. Zum anderen müssen sie gemeinsam 
mit den am Standort engagierten Reederein, Eisen-
bahndienstleistern und Umschlagbetrieben kosteneffi-
ziente intermodale Transportketten von den Seehäfen 
zu den Endverbrauchern im Hinterland organisieren. 
Alles Attribute, die der Duisburger Hafen bereits be-
dient.  
Mehr als 700.000 Standardcontainer (TEU) sind im 
Duisburger Hafen 2005 umgeschlagen worden. Damit 
hat sich das Container-Umschlagvolumen in den ver-
gangenen drei Jahren mehr als verdoppelt. Diese Ent-
wicklung zeigt deutlich, dass die Kombination von kon-
tinentalen und maritimen Ladungsströmen Umschlags-
volumina für Binnenschiff und Bahn bringt, ebenso wie 
für die Binnenhäfen und ihre Kunden. 
Der Duisburger Hafen (Markenname duisport) am 
Zusammenfluss von Rhein und Ruhr ist mit einem Um-
schlag von 100 Millionen Tonnen der größte Binnenha-
fen Europas. Die trimodale (Wasser, Schiene, Straße) 
Logistikdrehscheibe fungiert als Hinterland-Knotenpunkt 
für die Seehäfen und als Gateway für Güterverkehre 
nach Zentraleuropa. Neben dem Güterumschlag bietet 
der Logistikstandort duisport zahlreiche logistische 
Dienstleistungen.   
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